
Im Jahr 2013 startete das Bundesministerium für 
Bildung und Forschung das Programm „Kultur 
macht stark. Bündnisse für Bildung“, um Kindern 
und Jungendlichen bessere Bildungschancen zu 
ermöglichen und sie in ihrer Persönlichkeits-
entwicklung zu fördern. 
Der Ernst-Rietschel-Kulturring e.V. führte in 
den vergangenen Jahren vier Ferienprojekte mit 
unterschiedlichen Partnern und Künstlern durch. 
Unter dem Motto „Kultur braucht
keinen Abstand“ hatten 10 Kinder der Tagesstätte 
Kamenz, die durch die Bürgerhilfe Sachsen e.V. 
betreut wird, an 40 Projekttagen die Möglichkeit, 
künstlerische Techniken auszuprobieren, gemein-
same Ausfl üge zu machen und zum Abschluss 
eine eigene kleine Ausstellung der Ergebnisse zu 
präsentieren.
Die künstlerische Anleitung der Kinder oblag 
der Dresdner Malerin Christiane Latendorf. Mit 
den Farben, Papieren, Pinseln, Leinwänden und 
vielen anderen Utensilien, die durch den Sach-
kostenanteil der Förderung angeschafft   werden 
konnten, waren der Phantasie bei der Umsetzung 
keine Grenzen gesetzt. Die beiden durchgeführ-
ten Exkursionen führten ins
Zuse-Computer-Museum nach Hoyerswerda und 
auf die Ortenburg in Bautzen ins Puppentheater 
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des Deutsch-Sorbischen Volkstheaters. Mit den 
letzten drei Kurstagen im April endet das Projekt 
und die schöne gemeinsame Zeit für die Teilneh-
mer, die Betreuer und die Künstlerin. Einige der 
Zeichnungen, Scherenschnitte, Acrylgemälde, 
kleinen Basteleien und Keramiken werden vom 
10. April bis zum 1. Mai im Geburtshaus Ernst 
Rietschels ausgestellt. Während der Kurstage sind 
mit Unterstützung von Peter Hietzschold Video-
aufnahmen entstanden, die zur Abschlussfeier 
für die Kinder und ihre Gäste vorgeführt werden. 
Der Ernst-Rietschel-Kulturring e.V. bedankt sich 
sehr herzlich bei den Kindern und wird die
Verbindung zu ihnen weiter pfl egen.
Für die Beantragung dieser Bundesförderung 
sind mindestens zwei Kooperationspartner nötig. 
Für „Kunst braucht keinen Abstand“ haben 
gleich drei Partner ihre ideelle und praktische 
Hilfe zugesagt und so dankt der Kulturring der 
Radeberger Tafel e.V., der Nicolai-Kirchgemeinde 
in Pulsnitz und der Bürgerhilfe Sachsen e.V. mit 
der Tagesgruppe Kamenz und ganz besonders bei 
Anke Richter und ihrem Team.
Der Ernst-Rietschel-Kulturring e.V. wird die 
Möglichkeit der Förderung für außerschulische 
Projekte der kulturellen Bildung von Kindern 
und Jugendlichen auch weiter nutzen.




